
Ist es während der Corona-Pandemie überhaupt sinnvoll, 
mein Kind in das Arbeitsleben zu schicken?

Besonders jetzt ist es wichtig, sich um eine Ausbildung zu küm-
mern oder den weiteren Weg im Blick zu behalten. Beispiels-
weise sind Anmeldefristen an den Berufsbildenden Schulen zu 
beachten). Der Fachkräftebedarf wird nach der Krise wieder 
steigen und eine Ausbildung erhöht die Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt deutlich.

Welche Berufe bieten derzeit für mein Kind Sicherheit für die 
Zukunft?

Am wichtigsten sind weiterhin die individuellen Fähigkeiten 
und Neigungen Ihres Kindes! Natürlich gibt es derzeit Berei-
che, die nach derzeitigem Stand eine sehr gute Perspektive 
bieten, beispielsweise der Öffentliche Dienst sowie die Berufe 
im Gesundheits- und Sozialwesen. Darüber hinaus bestand zu-
letzt insbesondere im Handwerk sowie in technischen Berufen 
ein hoher Fachkräftebedarf, welcher sich auch nach der Krise 
fortsetzen wird. Doch auch heute vermeintlich weniger siche-
re Berufe können gute Karrierechancen bieten. 

Ist mein Kind im Betrieb gesundheitlich geschützt?

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales gibt Grund-
sätze zu Arbeitsschutzmaßnahmen vor. Der Arbeitgeber setzt 
die Infektionsschutzmaßnahmen um. Beispiele sind: 1,5 m Ab-
stand einhalten, weniger direkter Kontakt im Betrieb, niemals 
krank zur Arbeit gehen, Risikogruppen besonders schützen. 
Jeder Betrieb führt ein Maßnahmenkonzept zum Schutz der 
eigenen Beschäftigten ein. 

Wie lernt mein Kind den theoretischen Anteil der Ausbildung, 
wenn die Berufsschule geschlossen ist?

Bei einer Schließung der Berufsschule werden sie über Alter-
nativen zum Präsenzunterricht (Online-Unterricht etc.) infor-
miert, Ansprechpartner ist die jeweilige Berufsschule. Sollte es 
kein Angebot der Berufsschule geben gehen die Auszubilden-
den grundsätzlich in die jeweiligen Betriebe.

Was passiert mit meinem Kind, wenn der Betrieb Kurzarbeit 
oder Insolvenz anmeldet?

Auszubildende sind von Kurzarbeit selten betroffen, bei-
spielsweise durch Änderung des Ausbildungsplanes gibt es 
gute Alternativen für die Betriebe. Sollte es diese Möglichkeit 
beispielsweise durch pandemiebedingte Betriebsschließung 
nicht geben, können auch Auszubildende nach sechs Wochen 
Arbeitsausfall Kurzarbeitergeld beantragen. Bis dahin wird die 
volle Ausbildungsvergütung gezahlt. Im Falle einer Insolvenz 
hilft die zuständige Kammer weiter. 

Welche Überbrückungsmöglichkeiten kommen in Frage?

Trotz der aktuellen Situation finden Freiwilligendienste statt, 
z.B. das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ), das Freiwillige Ökologi-
sche Jahr (FÖJ) und der Bundesfreiwilligendienst (BFD). Das 
Angebot von Praktikumsstellen ist pandemiebedingt  für Be-
triebe nicht immer möglich, Nachfrage lohnt sich aber in je-
dem Fall.

Welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt es bei Schwierig
keiten in der Ausbildung?

Wir unterstützen mit den „ausbildungsbegleitenden Hilfen 
(abH)“ oder der „assistierten Ausbildung (AsA)“. Hier wird ein 
persönlicher Förderplan ausgearbeitet, der zum Beispiel Nach-
hilfeunterricht in Deutsch, Mathematik oder anderen Fächern 
beinhaltet. Auch bei persönlichen Problemen im Ausbildungs-
betrieb oder bei der Prüfungsvorbereitung wird geholfen. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Mehr Informationen gibt es hier:

Auf der Seite www.berufswahl-regional.de gibt es ausführli-
che Informationen sowie Weiterleitungen unter anderem zu 
den Angeboten der Bundesagentur für Arbeit. Unter Berufe-
NET und BerufeTV liefert die Berufsberatung ausführliche In-
formationen über Ausbildungs- und Studienberufe. Auch die 
JobBörse und Planet-Beruf ist dort verlinkt, der direkte Kon-
takt zur Berufsberatung ist möglich. 

FAQ – Häufig gestellte Fragen zum Thema

Ausbildung in Zeiten der Corona-Pandemie
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Eine Kooperation für Deine Zukunft:

Wir wünschen viel Erfolg!

Wir sind für Dich da:

	 Bahnhofstraße 38 | 37115 Duderstadt
	 05527 9964525 		  0151 40787417
	 info@jugendberufsagentur-dud.de
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Öffnungszeiten:
Mo 	 9.30–12.30 Uhr
Di	 9.30–15.00 Uhr
Mi  	 9.30–15.00 Uhr
Do	 13.00–16.00 Uhr
Fr 	 9.30–12.30 Uhr

Infos, persönliche  Beratung und Unterstützung gerne unter: www.jugendberufsagentur-dud.de
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